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Großeltern als Ersatzeltern
von Markus Nowak
Barbies, Teddybären, eine Stereoanlage und sogar ein Fernseh-Gerät. In Rominas Kinderzimmer mangelt es nicht an Spielsachen und Unterhaltungselektronik. Und das, obwohl die Achtjährige in ihrer Freizeit am liebsten knifflige Matheaufgaben lost. Das viele Spielzeug hat Romina von ihrer Mama und ihrem Papa bekommen. Seit rund zehn Jahren leben und arbeiten ihre Eltern im Ausland, in Portugal. Die ersten Jahre hat Romina auch dort verbracht. An diese erinnert sie sich noch gern. „Mit Mama und Papa zu leben war sehr schön“, sagt sie. Seit vier Jahren lebt sie aber nun in Turţ, im Nordosten Rumäniens. Romina wächst derzeit bei ihren Großeltern auf. „Wir haben jetzt eine neue Tochter“, sagt Ewa Zigler und ihr Mann Tibor lacht. Auch Romina lacht mit. „Wir haben bereits drei Söhne groß gezogen, da werden wir ein Mädchen auch noch durchbekommen“, sagt Ewa. 

Als Großeltern fühlen sich die 53-Jährige und ihr 60-jähriger Mann noch nicht so recht. Ohnehin sind sie harte Arbeit gewohnt, 27 Jahre lang hat Tibor in der Mine von Turţ gearbeitet, die 2006 schloss. Seine Frau war in der Kantine beschäftigt. Dass die beiden Großeltern ihr eigenes Enkelkind großziehen, ist aus der Not geboren. Rominas Eltern wollten ihre Tochter in eine rumänische Schule schicken und irgendwann auch nachkommen. Die Beziehung zwischen ihnen kriselt aber nun. Rominas Papa lebt mittlerweile in Frankreich und ist halbjährlich zuhause bei seiner Tochter, die Mutter hat ihr Kind seit über einem Jahr nicht mehr gesehen. Über Handy- Messanger oder Skype steht die Achtjährige mit ihren Eltern aber in häufigem Kontakt. Rominas Eltern sind nicht die einzigen in der Familie, die im Ausland leben. Auch die beiden anderen Söhne von Ewa und Tibor arbeiten in ganz Europa verteilt. Denn im Ort herrscht Perspektivlosigkeit. Wenn da nicht Ewas Probleme mit den Beinen waren, wurden sie auch mal zu ihren Söhnen fahren. So bleiben das Warten auf den Besuch der Kinder, die Skypegespräche oder der Blick in die Fotoalben, wenn sie mal Sehnsucht haben. Denn neben all den Spielsachen stehen in Rominas Zimmer auch viele Alben, alle mit den Fotos ihrer Eltern. 
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[bookmark: _GoBack]Fotos hierzu:
https://www.dropbox.com/sh/5lurv4ckasfzbtd/AAB56BYE3OXltal9585sYcQza?dl=0
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Kasten: Was ist Renovabis?
Renovabis gibt Halt und schafft Perspektiven
Renovabis ist die Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mit den Menschen in Mittel- und Osteuropa. Das Hilfswerk mit Sitz in Freising unterstützt Projekte zur Erneuerung des kirchlichen und gesellschaftlichen Lebens in den ehemals kommunistischen Ländern. Im Jahr 2016 hat Renovabis rund 29,3 Millionen Euro bewilligt und konnte damit 770 Projekte in den osteuropäischen Partnerländern unterstützen. Seit 1993 hat das Hilfswerk in rund 22.600 Projekte seiner Partner knapp 697 Millionen Euro investiert. www.renovabis.de

25. Renovabis-Pfingstaktion
Bundesweit eröffnet wird die Pfingstaktion im Erzbistum Köln. Den Eröffnungsgottesdienst am 14. Mai um 10 Uhr im Kölner Dom zelebriert Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki. Den Abschluss der Aktion markiert der Gottesdienst am Pfingstsonntag um 10 Uhr in der Görlitzer Kathedrale Sankt Jakobus mit Bischof Wolfgang Ipolt. An diesem Tag kommt die Kollekte in allen katholischen Kirchen Deutschlands den Projekten von Renovabis zugute.
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